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(54) Radialgeblase

(57)  Es soll ein Radialgebldse geschaffen werden,
dessen Luftleistung ohne Veranderung der Gehauseab-
messungen und ohne Verwendung eines leistungsstar-
keren Motors erhéht sein soll.

Dieses technische Problem ist dadurch geldst, daB

a) das Volumen des Druckraumes durch VergréBe-
rung des Llfterrad-Durchmessers verkleinert ist,

b) der Ort des geringsten Abstandes zwischen LUf-

terrad und Gehdause in Drehrichtung des Lufterra-
des verschoben ist,

¢) vor dem Ort des geringsten Abstandes ein Keil-
spalt vorhanden ist und

d) das Lifterrad sehr flache Schaufeln hat.

Das neue Radialgeblédse besitzt eine héhere Luft-
leistung bei geringeren Drehzahlen.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifit ein Radialgeblase mit einem
Gehduse mit spiralférmiger AuBenkontur, wenigstens
einer kreisférmigen seitlichen Ansaugdéfinung und einer
tangentialen Ausblaséffnung sowie einem im Gehause
derart drehbar angeordneten und mit einem Elektromo-
tor gekuppelten Trommellaufer-Lifterrad, daB zwischen
dem Umfang des Lifterrades und der Innenkontur des
Gehauses ein Druckraum gebildet ist.

Ein solches Radialgeblase ist bekannt (Prospeki:
"Lafter" der Anmelderin, Ausgabe 1992). In dieser
Druckschrift ist auf Seite 67 ein Radialgeblase mit der
Typenbezeichnung RL 108 beschrieben, dessen Ge-
hause auBen eine Héhe von 170 mm und eine Breite
von 162,5 mm aufweist. Der Durchmesser des Lifter-
rades betragt 108 mm.

Das bekannte Radialgeblase wird beispielsweise in
gréBeren Stuckzahlen in Gasheizgeraten auf der Ab-
gasseite verwendet. Da die Gerate, bei denen diese Ra-
dialgeblase eingesetzt werden, einer stetigen Weiter-
entwicklung, insbesondere in der Richtung zu kompak-
teren Geraten, unterworfen sind, besteht ein Bedarf an
solchen Radialgeblédsen mit héherer Luftleistung, aber
unveranderten Abmessungen.

Das der Erfindung zugrunde liegende technische
Problem besteht deshalb in der Schaffung eines sol-
chen Radialgeblases. Dabei soll das neue Radialgebla-
se etwa den gleichen Geblasewirkungsgrad aufweisen
und kein héheres Ger&usch verursachen. Es soll also
eine hdhere spezifische Leistung Uber einem groBen
Bereich der Kennlinie, d. h. von O bis etwa 80 % des
Gesamtvolumenstromes aufweisen.

Dieses technische Problem ist erfindungsgeman
durch ein Radialgeblase mit folgenden Merkmalen ge-
|6st:

a) das Volumen des Druckraumes ist durch Vergré-
Berung des Lufterrad-Durchmessers verkleinert,

b) der geringste Abstand zwischen dem Umfang
des Lifterrades und der Innenkontur des Gehauses
ist stark verkleinert,

¢) der Ort des geringsten Abstandes zwischen dem
Umfang des Lufterrades und der Innenkontur des
Gehauses ist gegeniiber der Ausblaséfinung in
Drehrichtung des Lfterrades versetzt angeordnet,

d) vom Ort des geringsten Abstandes zur Ausblas-
6ffnung hin ist ein sich stetig vergréBernder Ab-
stand zwischen dem Umfang des Lifterrades und
der Gehduse-Innenkontur in der Art eines Keilspal-
tes vorhanden,

e) das Lifterrad ist mit sehr flachen Schaufeln be-
stiickt.
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Ein Radialgeblase mit diesen Merkmalen besitzt bei
gleichen mechanischen AuBenabmessungen eine hé-
here Luftleistung und einen vergleichbaren Wirkungs-
grad.

Vorteilhafte Einzelheiten der Erfindung sind in den
Ansprichen 2 bis 5 enthalten. Sie ist nachstehend an-
hand der Figuren 1 bis 6 erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 den Querschnitt des bekannten Radialgebla-
ses,

Fig. 2 den Querschnitt eines Ausfliihrungsbeispieles
des erfindungsgemaBen Radialgeblases,

Fig. 3 eine Abé&nderung des Radialgeblases geman
Fig. 2,

Fig. 4 die Definition des Schaufelwinkels,

Fig. 5 die Kennlinie eines Ausfuhrungsbeispiels des
erfindungsgemafen Radialgebldses im Ver-
gleich zu einem bekannten Radialgeblase
und

Fig. 6 die Anordnung der Einstréméffnung bei ei-

nem Ausflihrungsbeispiel des Radialgebla-
ses.

Wie aus Fig. 1 zu erkennen ist, besitzt ein Radial-
gebldse ein Gehause 1 mit einer spiralférmigen Au3en-
kontur. Indem Geh&use 1 ist vor einer kreisférmigen An-
saugdéffnung das Trommelldufer-Lifterrad 2 angeord-
net. Bei dem bekannten Radialgebléase befindet sich die
engste Stelle x zwischen dem Umfang des Lifterrades
2 und dem Gehause 1 direkt an der Gehdusezunge 3,
d. h. dort, wo der halbkreisférmige Bogen der Gehau-
sezunge 3in die Spirale Ubergeht. Von der engsten Stel-
le x ausgehend, ist in Drehrichtung ein sich stetig ver-
gréBernder Druckraum 4 vorhanden, welcher als Diffu-
sor fur die mit hoher Geschwindigkeit zwischen den
Schaufeln 5 austretenden Strémung wirkt. Der Abstand
zwischen dem Umfang des Lifterrades 2 und dem Ge-
hause 1 an der engsten Stelle x betrégt zwecks Vermei-
dung von unerwilnschten Gerauschen ilberlicherweise
mindestens 4 bis 5 % des Lfterrad-Durchmessers. Fig.
2 verdeutlicht ein Ausfihrungsbeispiel des erfindungs-
gemaBen Radialgeblases. Im Vergleich zum Radialge-
bldse gemaB Fig. 1 besitzt das in Fig. 2 gezeigte Radi-
algeblése ein Lufterrad mit gréBerem Durchmesser.
Wenn man von den vorstehend erwéhnten Geh&useab-
messungen des bekannten Radialgeblases ausgeht,
welche nicht verandert werden sollen, dann betragt der
Lafterrad-Durchmesser bei diesem Ausfiihrungsbei-
spiel 120 mm. Da die Lage der Achsmitte des Lifterra-
des, welche der Lage der Antriebswelle und auch in et-
wa dem Zentrum der kreisférmigen Einstrémdiise ent-
spricht, nicht wesentlich veréandert ist, ist die Geh&use-
spirale im Bereich der Ausblaséiffnung 6 derart veran-
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dert, daB der Ausblasschacht kirzer ist. AuBerdem ist
die engste Stelle x zwischen dem Umfang des Lifterra-
des 2 und dem Gehause 1 stark verkleinert und in Dreh-
richtung des Lifterrades verschoben. Davor ist ein sich
zur Ausblaséffnung 6 hin vergréBernder Abstand in der
Art eines spitzwinkligen Keilspaltes 7 vorhanden.

Die in Fig. 3 gezeigte Ausfihrungsform des Radial-
gebldses unterscheidet sich von derjenigen in Fig. 2 da-
durch, daB die Geh&dusezunge 3 unterhalb der engsten
Stelle x weiter vom Umfang des Llfterrades 2 wegge-
bogen ist, so daB3 der Keilspalt 7 einen gréBeren Winkel
aufweist.

In Fig. 4 ist verdeutlicht, wie der Schaufelwinkel o
definiert ist. Der Schaufelwinkel o. liegt zwischen der Li-
nie 8 vom Mittelpunkt zum Umfang des Lifterrades 2
(Radius) und der Sekante 9 an die Schaufel 5.

In Fig. 5 sind anhand eines Kennlinien-Vergleichs
die verbesserten Eigenschaften des erfindungsgema-
Ben Radialgeblases verdeutlicht. Die aus durchgezoge-
nen Linien bestehenden Kennlinien sind die Kennlinien
des erfindungsgeméBen Radialgebléses; die strichlier-
ten Linien sind die Kennlinien des entsprechenden be-
kannten Radialgeblases. Es sind einerseits die Druck-
Volumen-Kennlinien gezeigt, d. h. der statische Diffe-
renzdruck AP in Abhangigkeit vom Volumenstrom V und
andererseits die Abhangigkeit der Drehzahl n vom Vo-
lumenstrom V. Die Kennlinien zeigen, daB mit dem er-
findungsgeméBen Radialgebldse eine héhere Luftlei-
stung bei niedrigeren Drehzahlen erzeugt wird.

Fig. 6 zeigt die Draufsicht auf die Ansaugseite des
Radialgeblases mit der Dusen-Einstréméffnung. Bei
dem bekannten Radialgebldse ist die Diusen-Einstrém-
6ffnung zentrisch zum Innenumfang des Lifterrades 2
angeordnet, wie durch den Kreis 10 verdeutlicht. Der
Kreis 10 hat seinen Mittelpunkt bei A. GemafR einem
Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsgeméafen Radial-
gebldses ist die Dusen-Eintrémdffnung radial gegen-
Uber dem Innenumfang des Lifterrades 2 versetzt an-
geordnet, wie durch den Kreis 11 verdeutlicht. Der Kreis
11 hat seinen Mittelpunkt bei B.

Der Mittelpunkt B ist gegentiber dem Mittelpunkt A
im 1. Quadranten des Geh&uses 1 nach der Ausblas-
6ffnung 6 in Drehrichtung des Lufterrades 2 radial ver-
setzt angeordnet. Der Abstand zwischen den Mittel-
punkien A und B betréagt etwa 5 bis 10 % des LUfterrad-
Durchmessers.

Die exzentrische Anordnung der Dlsen-Einstrém-
6ffnung bewirkt eine weitere Verbesserung der Luftlei-
stung.

Patentanspriiche

1. Radialgeblédse mit einem Gehause mit spiralférmi-
ger AuBenkontur, wenigstens einer kreisférmigen
seitlichen Ansaugdffnung und einer tangentialen
Ausblaséfinung sowie einem im Geh&use derart
drehbar angeordneten und mit einem Elekiromotor
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gekuppelten Trommelldufer-Lifterrad, daB zwi-
schen dem Umfang des Lufterrades und der Innen-
kontur des Gehduses ein Druckraum gebildet ist,
gekennzeichnet durch folgende Merkmale:

a) das Volumen des Druckraumes (4) ist durch
VergréBerung des Lufterrad-Durchmessers
wesentlich verkleinert,

b) der geringste Abstand (x) zwischen dem Um-
fang des Lufterrades (2) und der Innenkontur
des Gehauses (1) ist stark verkleinert,

¢) der Ort des geringsten Abstandes (x) zwi-
schen dem Umfang des Lfterrades (2) und der
Innenkontur des Gehauses (1) ist gegeniiber
der Ausblaséffnung (6) in Drehrichtung des Lf-
terrades (2) versetzt angeordnet,

d) vom Ort des geringsten Abstandes (x) zur
Ausblaséffnung (6) hin ist ein sich stetig vergré-
Bernder Abstand zwischen dem Umfang des
Lafterrades (2) und der Gehause-Innenkontur
in der Art eines Keilspaltes (7) vorhanden,

e) das Lufterrad (2) ist mit sehr flachen Schau-
feln (5) bestiickt.

Radialgeblase nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB3 der Lifterrad-Durch-
messer etwa 70 bis 80 % der Hohe der Gehause-
innenspirale betragt.

Radialgeblase nach den Ansprichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Schaufelwinkel
etwa 34 bis 45 Winkelgrade betragt.

Radialgeblase nach den Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daf3 der geringste Ab-
stand (x) zwischen dem Umfang des Lifterrades
und der Innenkontur des Gehauses etwa 1 bis 5 %
des Lufterrad-Durchmessers betragt.

Radialgeblase nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB3 der Keilspalt (7) eine
GréBe bis 30 Winkelgraden aufweist.

Radialgeblase nach den Anspriichen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die Einstrémd&ffnung
des Radialgebldses exzentrisch zum Innenumfang
des Lufterrades (2) angeordnet ist.



EP 0 786 597 A1

Fig.4




EP 0 786 597 A1

o~
on
o oo
|
wf | |
J
» .’l/” '-’“‘“—“'——//
o~ /// ‘
7,
)
V4 e~
/,
{/
{
I
|
|
l
\
\ //
—  \ J
\ /i
7,
‘/
)\ /
/
N )y
N A
\\\\ o



EP 0 786 597 A1

A3

8z

0 Q.N

0

g

a

10091
10081

10022

1009
jutwg

*000¢




EP 0 786 597 A1




EP 0 786 597 A1

0 Buropdisches b )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patcntamt EP 97 40 0163

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

K ich des Dok mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBeehlichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
X FR 354 493 A (DAVIDSON) 1,4,6 F04D29/42
* das ganze Dokument *
X US 3 824 028 A (ZENKNER) 1,6
* das ganze Dokument *
X DE 14 28 055 A (BILLNERS 1,4
HANDELSAKTIEBOLAG)

* das ganze Dokument *

X GB 2 055 969 A (SGM) 1
* das ganze Dokument *

A DE 33 10 376 A (ELEKTROBAU MULFINGEN) 1-6
* das ganze Dokument *

A EP 0 410 271 A (STANDARD ELEKTRIK LORENZ)

A FR 976 210 A (SVENSKA FLAKTFABRIKEN) 1
* das ganze Dokument *
- RECHERCHIEI&TE
SACHGEBIETE (int.Cl.6)
A FR 2 417 661 A (ROBERT BOSCH) 1
* das ganze Dokument * FO4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde Ffiir alle Patentanspriiche ersteilt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 21.Mai 1997 Teerling, d
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : iilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technoiogischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P: familie, iibereinsti
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

